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Besuch der Firma HydroSolid:
Wasserstoffspeicherung: sicher, modular, 
skalierbar?

Best Practice
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HINTERGRUND UND KONTEXT
DES BESUCHS

Im Rahmen des Projekts BioH2Region fand
am 7. Mai 2026 ein Best-Practice-Besuch
in Niederösterreich statt. Die Exkursion war
an die Teilnahme auf dem „Hydrogen Power
Summit 2026“ im SAN Biotech Park in
Herzogenburg gekoppelt.
Ziel des Besuchs war es, sich vor Ort über
zukunftsweisende Wasserstofftechnologien
zu informieren, bestehende technologische
Hürden zu analysieren und innovative
Lösungsansätze für die Praxis zu evaluieren.
Ein besonderer Fokus lag dabei auf der
Forschungsarbeit und den Labor-
einrichtungen des Pionierunternehmens
HydroSolid.

KEY TAKE AWAYS: HYDROGEN
POWER SUMMIT 2026

Der Summit bot einen umfassenden
Überblick über die aktuellen Rahmen-
bedingungen und zukünftigen
Entwicklungen der nationalen und
internationalen Wasserstoffwirtschaft. Die
Kernschwerpunkte der Konferenz
umfassten:
• Anwendungsbereiche: Identifikation von

Kernsektoren, in denen der Einsatz von
Wasserstoff (H2) ökologisch und
ökonomisch am sinnvollsten ist, um eine
gezielte Dekarbonisierung zu erreichen.

• Normen und Regelwerke: Ein
tiefgehender Überblick über die
hochkomplexe regulatorische Landschaft
und bestehende Standardisierungs-
defizite.

• Wertschöpfungskette: Ganzheitliche
Betrachtung aktueller technologischer
Einblicke in die Herstellung, den
Transport, die großflächige Speicherung
sowie die hocheffiziente Nutzung von H2.

• Investitionssicherheit: Analyse der
rechtlichen, regulatorischen und
finanziellen Rahmenbedingungen, die für
den Markthochlauf und die Absicherung
privatwirtschaftlicher Investitionen
zwingend erforderlich sind.

• Energienetze der Zukunft: Diskussion
über die Integration von Wasserstoff in
zukünftige smarte Infrastrukturen und die
Rolle von dezentralen Energie-
gemeinschaften.

STRATEGISCHER PARADIGMEN-
WECHSEL & MARKTBARRIEREN

Sowohl der Fachvortrag von Lukas Renz
(HydroSolid) als auch die Diskussions-
runden machten deutlich, dass sich die
globale Argumentationslinie rund um
erneuerbare Gase fundamental verschoben
hat:

Vom Klimaschutz zur Energiesouveränität:
Angetrieben durch globale geopolitische
Verwerfungen (u. a. den Iran-Krieg) vollzieht
sich aktuell ein massiver Narrativwechsel.
Stand früher primär die reine
Dekarbonisierung im Vordergrund, ist
Wasserstoff heute ein kritischer
Kernbaustein zur Erlangung geopolitischer
Energiesouveränität.

Um den Markthochlauf effektiv zu
beschleunigen, wurden folgende Barrieren
und Lösungsansätze identifiziert:

1. Erweiterung des Technologie-Fokus: Die
regulatorische Verengung auf ausschließlich
„Erneuerbaren Wasser-stoff“ (Elektrolyse
mittels dediziertem Grünstrom) bremst den
Fortschritt. Für eine schnelle Skalierung
müssen komplementäre, nachhaltige Pfade
wie Wasserstoff aus Biomasse
(BioH2Region) gleichberechtigt integriert
und regulatorisch vereinfacht werden

2. Etablierung eines globalen Marktes: Da
Wasserstoff derzeit kaum international
gehandelt wird, fehlen einheitliche
Qualitäts- und Reinheits-standards. Um
einen liquiden, grenzüberschreitenden Markt
(analog zu Strom oder Erdgas) zu schaffen,
müssen zügig internationale Handels-
standards implementiert werden.
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3. Europäischer Nachholbedarf: Der
Zugang zu Speichertechnologien variiert
international stark. Insbesondere China
agiert hier strategisch hochentwickelt und
investiert massiv. Die Europäische Union
muss dringend nachziehen, um
technologisch und wirtschaftlich wett-
bewerbsfähig zu bleiben.

DIE SPEICHERPROBLEMATIK &
DER LÖSUNGSANSATZ VON
HYDROSOLID

Das zentrale Nadelöhr in der aktuellen H2-
Wertschöpfungskette stellt die Speicherung
dar. Konventionelle Methoden basieren auf
extremem Hochdruck (60 bis 700 bar) oder
kryogener Verflüssigung. Diese Verfahren
sind technologisch aufwendig,
kostenintensiv, weisen eine begrenzte
volumetrische Kapazität auf und sind mit
hohen energetischen Verlusten verbunden.

Hier setzt die Feststoffspeichertechnologie
an. Während der Markt im Wesentlichen
zwischen chemischer Adsorption (z.B.
Metallhydride) und physischer Adsorption
unterscheidet, bricht HydroSolid die
bestehenden Restriktionen durch einen
innovativen, proprietären Ansatz auf:

LABORBESICHTIGUNG & 
PRAKTISCHE DEMONSTRATION

Im Anschluss an den Kongress wurden die 
Laboreinrichtungen von HydroSolid am 
Hauptentwicklungstandort in Herzogenburg 
(Niederösterreich) besichtigt. Das 
Unternehmen verfügt darüber hinausüber 
ein weiteres Labor in Hannover sowie einen 
logistisch strategisch platzierten Außen-
standort rund 30 Autominuten von der 
Zentrale entfernt.

Im Rahmen der Laborführung wurde den 
Projektteilnehmern ein voll funktionsfähiger, 
exemplarischer Systemaufbau demonstriert, 
der die industrielle Sektorenkopplung im 
Miniaturformat abbildet:

• Hive S1 Speicherzylinder: Praktische 
Demonstration des innovativen 
Wasserstoff-Feststoffspeichers bei 
niedrigem Systemdruck.

• Brennstoffzelle & Batteriespeicher: 
Gekoppeltes System zur hocheffizienten 
Rückverstromung des gespeicherten 
Wasserstoffs bei transienten Last-
anforderungen.

• Energiemanagementsystem (EMS): Die 
übergeordnete Software-Intelligenz zur 
Steuerung der Energieflüsse. 

Tabelle: Übersicht Technologie-Parameter und Realisierung durch HydroSolid
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Einblick in die SAN Group
Wasserstoffinfrastruktur

Ein weiteres Highlight war die Besichtigung
der direkt am Standort befindlichen, von
HydroSolid gewarteten Wasserstofftank-
stelle der SAN Group. Hier konnte die
gesamte Kette von der lokalen H2-Erzeugung
über die hocheffiziente Speicherung bis hin
zur finalen Rückverstromung und Mobilitäts-
nutzung im industriellen Echtbetrieb
begutachtet werden.

FAZIT & POTENZIALE FÜR
ZUKÜNFTIGE ZUSAMMENARBEIT

Der Best-Practice-Besuch lieferte wertvolle
Impulse für die wissenschaftlichen
Forschungsprojekte. Er demonstrierte
eindrucksvoll, dass die technologischen
Barrieren der Wasserstoffspeicherung –
insbesondere durch den Einsatz innovativer
Nanopolymer-Feststoffspeicher im Nieder-
druckbereich – bereits heute erfolgreich
gelöst werden können. Die Flexibilität des
gezeigten Plug-and-Play-Systems eröffnet
konkrete Anknüpfungspunkte für zukünftige
gemeinsame Forschungs- und
Kooperationsprojekte, um die Energiewende
in der Praxis aktiv voranzutreiben.

Bild: HydroSolids Wasserstoffspeicher The Hive S
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